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| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. | 


Bönigl. Provinzials Intelligenz» Comtoir, im poſt⸗LCokal, 
Eingang Plaugengaffe M 358, 


No. 56. Donnerſtag, den 7. März 1839. 


+ Ang em eldete 8 re m d 6. 
Angekommen den 6. Marz 1839 $ 


Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Thiele nebſt Familie von Carthaus, Herr Stadtge⸗ 
ricktsrath Peterſen von Kowalk, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Carl 
Scholtz aus Poſen, log. im engl. Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer v. Bülow nebſt 
Familie von Oſſecken, Tliesbach und Frau don Curow, Herr Pächter Jarke von 

Peelin, log. in den 3 Mohren. Herr Lehrer Eduard Sell aus Königsberg, bog. 
im Hotel d' Olira. re a 5 

. 

2 = AVERTISSEMENTS. 

1. Es haben der hieſige Turnlehrer Carl Philipp Euler und deſſen verlobte 
Brant die Jungfrau Fanny Laura Anhuth, für ihre einzugehende Ege die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter, nicht ader des Erwerbes durch einen am 26. d. M. gerichtlich 

verlautbarten Vertrag ausgeſchloſſen. RENT, 
Danzig, den 28. Februar 1339. 5 FH EN 
8 „Königl. Lands und Stadtgericht. an. 
2. Daß der Kaufmann Moritz Clemens Alexander Rollberg aus Tollke⸗ 
mit und deſſen verlobte Braut, die unverehelichte Gertrude Dorothea Klein, vor 
ihrer Verbeirathung die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge, 
ſchloſſen haben, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 5 
Elbing, den 31. Januar 1839, i N * 
a i Aönigl. Preuß. Stadtgericht. 
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433 ö Eiterariſche Anzeige. 


8 "an 2 G. Homann's Zugpandtung in Boni, Foren 
gaſſe Ne 596, iſt zu haben: 


Die zweite berbeſſerte Auflage 
der Kunſt reich zu werden. 


ebchelkend. die „Wege zum Reichwerden, mit einer Auweiſung dazu von Ben⸗ 

ain Franklin. — Ferner: 24 Regeln für Buͤrger und Landleute, 44 Regeln für 

junge Kauſteute. — Dazu noch eine Speculations⸗ und Geldlehre, eine Munzta⸗ 

belle, ein Schema zur Anlegung eines Kapitalbuchs und eine Tabelle zum Ein⸗ und 

Verkauf der Waaren. Herausgegeben von Dr. Vergk. Broſchirt, Preis 1174 Sgr. 

Dieſe kleine, aber dennoch ſchaͤtzbare Schrift verdient die groͤßte Verbreitung, 

> und fo empfehlen wir ſolche zur Anfdaffung als treffliche Anweifung, auf rechtlichen 

- Wegen nicht nur reich, fondern zugleich Re zu werden, eigenes 
und anderer Wohl zu befördern. — G. Homann s Buch handlung. 
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Anzeige n. 


Vom 1. bis 4. März 1339 find: folgende Briefe retour eher : 
1. Robert = Marienwerder. 2. Sprengel a Jichthorſt. 3. Nathan a ar 4. 
Schröder a Berlin. 5. Crohn a Graudenz. 
z Röniglich. Preuß. Ober» Poſt Amt. 
a 4. Sonnabend den 9. Marz e, für dieſen Winter das letzte Hebel, und 600, 
5 in der e zum freundſchaftlichen Verein. Anfang 7 Uhr. 
* Die Vorſte her, 
a Er re Bu 0 c kann ſich melden in der Bergarbie: Buch drucke, 9 
| et, ang aſſe 4 
E 6 a pe Wohle ſchene Conditor Gehüffen finden ſogleich ein Engagement bei 
5 €. V. Richter E Comp. in Danzig. 
1 7 5 oder 600 Ne werden zur erſten Hypothek, zu 47 pet., ohne Einmi⸗ 
. ſchung eines Dritten, geſucht. Wer hierauf reflektirt, wird gebeten, ſeine Aprene 
Er unter K. 8. im Intelligenz⸗Comtoir gefalligſt einzureichen. * f 
8 3. Es wird ein in der Hunde⸗, Brodtbänkenz, Jopen⸗ oder Heil. Geiſtgaſſe, 
oder in der Wollwebergaſſe belegenes Haus von mindeſtens 5 Zimmern zum Rauf 
geſucht. Diesfaͤllige ſchriftliche Anerbietungen mit Angabe des Preiſes bittet man 
Verſtegelt und mit H. K. bezeichnet, im Koͤnigl. Jutelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
3 Kaufgeld kann ſofort baar aus gezahlt werden. 1715 


Mitleſer zu allen hieſtgen, vielen u. verschiedenen austsärt, Blättern und 
gn mehreren Mobezeſtiagen J,, können fürs nächſte Qugrtal oder ſogleich 
„ddiaoch beitreten, und Mbit . er AN, a N und e 
FBrageugaſſe . 880 7 
. 


* 


we a) ER 8 1 90 


3 1 
7 Ehe . 
en BIER 2 


>= = 415 > 


10. Des Ereditoren des ſich heimlich von hier entfernten As am gap. dee 


guten Hoffnung verſtorbenen Kaufmannes Julius Franz Berg, wird hiemit 


1 


- felben aueh M 427. ab ebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


. 5 3 groß eiserner Geldkaſten mit kuͤnſtl. Schloß für. 20 en 1 dle BE 


bekannt gemacht, daß eine ihrem Intereſſe ſehr günſtige Nachricht hier eingegangen 
und zu Ihrer Einſicht in unſerem Geſchaͤftslokale beim Herrn Juſtiz⸗ . 
Groddek ausgelegt worden iſt. 


Die Aelteſten der Raufmannſchaft. 
Zoene. Abegg Eggert 
11. 65 iſt ein Schlüſſelring pit drei Schlafen. verloren RN, Wer dies 


> 


7 


Bermletpungen. 


12. Ju der Hintergaffe in ein Stall für 2 Pferde) de a 


und Futtergelaß billig zu verwiethen. Das Nähere darüber erfahrt man 
Sutdegalle No, 257. bei Louiſe Wilhelmine Ebert geb. Rowalemsfa. 
In dem neu erbauten Haufe Breitgaſſe A 1107. K,, welches ſich auch 


Ir ag eignet, ſind 4 Stuben, Kammer, Küche, Keller und Boden zu o : 


wierhen. Nachricht Iten Damm M1108. 

14. Heil. Geiſtgaſſe M 939. iſt eine ſehr freundliche Stube, mit oder ohne 
Möbeln, an einzelne Per ſonen monatweiſe zu vermiethen. 

15, Im „Café national“ in der Heil. Geiſtgaſſe find 2 Saͤle vis a vis zu⸗ 
e oder gelbe, mit oder ohne Möbeln, Oſtern rechter Ziehezeit zu ver⸗ 
m lethen. Sie 

16. In einer Heubtſtraße der Rechtſtadt if noch zur nächſten, Ziehezeit ein 
Haus fü eine Familie mit allen Seauemüggkeitgn zu vermiethen. Das Nähere in 
der Jobannisgaſſen Ng. 1381. 
17. Neugarten 1 505, iſt eine Wohnung, beſtehend aus einer Vor-, 3 Hin. 


ker⸗ und Bedientenſtude, Küche, Speiſekammer, Keller, fließendem Waſſer, eigener 


Hausthuͤre und freien Eintritt in den Garten, ins beſondere fuͤr einzelne Herren 
brauchbar, zu Oſtern zu beziehen. 157 
16. Langen markt 2 451. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 3 

ET 


Sachen zu verkaufen im Danzig, 


ae Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Bücher⸗ u. Aktenſpind, 10 e, 1 dio. Sopha 4 1 1 ſichten 155 Kleider. 
ſoind 3 PN, 2 einfache Jazd⸗Gewehre a 4 f, 1 doppelt dio. 12 2 
Nactigall- Gebauer 117 n pr. Stück, 1 Schreibpult 2 n 1 große Vogelleier 
> le iſt, wegen Mangel an Naum, zu verkaufen. Näheres Kl. Hoſennaͤher⸗ 
ur 860., 1 Treppe hoch nach vorne. 
che große Waſßnaenk offer zu den Getreide-Berfadungen 
Ro . ae 


. 
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21 ji Die beliebten kleinen Orontheimer Felthierluge (lehr fe, und, ang. 

RR kend) in verſchiedener Größe, empfiehlt das Pfd. a 1 Sgr., in 232 10 Sgr., As 

. 18 Sgr., 14. Tonnen 2 Ne, ſo wie 05 andere Waaren billigſt und gut 

Noͤtzel, in Danzig am Holzmarkt. f 

8 22. Alker fetter Schimandkaͤſe iſt billig zu haben in der e Rahm 

5 M130. bei A. F. Schir nick. 
3 Ein Tuchrepoſttorium, welches ſich auch 20m andern Geſchäfte eignet, ſteht 

billig zu verkaufen Schnuͤffelmarkt Ag 714 


800 Pfund ſchwer zum Verkauf. 


Diesjaͤhrige neueſte und beſte Herren⸗Huͤte 

1 028 Gattungen, ſind bereits in groͤßter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vor⸗ 

raͤthig in 1 Tuchwaaren⸗Handlung des C. L. Köhly, Langgaſſe Ro. 532. 5 

S8 e 1 FFF 

Jon der jüngiien Frarefürt a. d. O. Merle zurückgekehrt, empfehle F 

10 Em. reſp. Publikum meine reichhaltigen Einkäufe bon Tuchwaaren und 8 
8 Herren⸗Garderobe⸗ Artikel aller neueſter er zu billigſten' feften en 

C. L. Koͤhly, Langgaſſe WM 532. 
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„ Gaͤnzlicher Ausverkauf. 


Da ich mit dem Ausverkauf meines Tuchwarenlagers nur noch bis zum 20. 


von heute ab ſaͤwmmtliche Tuche, Caſimire, Cottinge, Flanelle sc, um recht ſchnell 
ganz damit zu raͤumen, mit einem Verluſt von 25 90 noch unterm Fab rikpreiſe zu 
verkaufen. Eine ſolche Gelegenheit wird ſich wohl ſelten einmal wieder dardieten, 
ſelbſt bei kleinen Abnehmen fo billig einzukaufen, daher ich hierauf ein reſp. Publi⸗ 
kum wohl mit allem Recht aufmerkſam machen kann. . v. Zawadzki, 
i Danzig, den 6. März 1839. Schſſuͤffelmarkt No. 714. 
28. Engl. Futter⸗ und Kreuz⸗Blech, gewöhnliches und N, er 2 
Kiſtenweiſe billigt verkauft Hrik Geiſtgaſſe M 957. 


20. Poudre de Chine. | 

Sicheres in; durchaus unſchaͤdliches Mittel, grauen, rothen und ana > 
Haaren, binnen wenigen Stunden, (4 laͤngſtens 5 Stunden) eine ſchoͤne natuͤrliche 
und dauernde ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, 


machen uns verbindlich, einem Jeden, der nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche, 


werte zurückerſtatten zu laflen. 
8 pre Flaſche mit genaueſter en: ab weiſung 1 Bike 10 Sgr. i 
Villain dc Co. in Paris. | ei 
Ju Danzig Niro 2 die einzige Niederlnge bein Se E. E. a dire Ei 


24. Auf dem Vorwerk Weißhof bei Mewe ben drei fitte Ochſen a 700 big 1 


v. M. fortfahre, und als rann ſolches ganzlich ſchließe, fo habe ich mich entſchloſſen A 


zu geben. Wir verhürgen uns nicht nur für die Wahrheit obiger Ausſage, ſondern 
die verſprochene Wirkung nicht Finden ſollte, den für dieſes Mittel gezahlten Prriis, 


N 


5 


ITnmmobilia oder unbewegliche Sachen 
A MNotpmwendiger Ver kauf.) 5 
Dias dem Maurergeſell Johann Gettlieb Gieſebrecht zugehörige, in Schtsfig 
unter der Servis N 64. B. und N 64. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts⸗ 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 638 Auf, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe . f 
FVV den 5 April 1839 
an hieſiger Gerichtsſtells verkauft werden. ER = 
nn Mönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig, 
——— ne nn nn nn 
E diet al Citation. 5 
31. Von dem koͤniglichen Land⸗Gerichte zu Marienburg werden, auf den An» 
trag der Betheiligten, diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, an⸗ 
geblich verloren gegangene Dokumente: f f f 5‘ 
1. an die Ausfertigung des gerichtlichen Erdvergleichs vom 26. Februar, und 
confirmirt am 2. März 1805, aus der für die Ehriſtine Hilpert verehelicht 
greweſene Wibti in das Hypotbekenbuch des Grundſtücks Marienburg W118. 
Bubrica III. loco 4, 98 h 9 Gr. 3540 & vaͤterliches Erbtheil, ex de- 
creto vom 4. Maͤrz 1808 eingetragen worden, 8 
2. ann die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Receſſes vom 10. und confir⸗ 
mirt am 24. Juli 1793 auf Grund deren für den Jakob Claaſſen in das 
Hypothekenbuch des Grundſtücks % 4. zu Trampenau, Rubrica III. loco 
5 und 6, 250 Muttergut und eine Hochzeitſteuer, beſtehend in 1 aufſte⸗ 
henden Bette, 1 Ehrenkleide, 1 fichtenen Kaſten, 15 Hemden, 1 Paar Kiſfen⸗ 
bühren, 1 Fußlaken, 1 Vorſtechſel, 1 Tiſchtuch und 1 Handtuch, ex deereto 
vom 7. Januar 1797 eingetragen worden, e SA 
8 pn die didimirte Abſchrift des gerichtlich rekognoscirten Kauf-Konfrafts vom 
: 7. October 1784 den deigehefteten Hypotheken⸗Recognitiens⸗Schein vom 25. 
‚September 1793, und die mit dieſem Dokumente verbundene Ausfertigun 
des gerichtlichen Receſſes vom 30. Juli 1814, wenach für den Johann unk 
ne Martin Gebiuͤder Schwarz in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Ag 14, 
zu Neuteichsdorf Rubrica III. loco I., 50 f 55 gr. 9 Pf. Erbtheil! 
. ex decreto vom 6. Dezember 1821 eingetragen worden, 
4. an die bidimirte Abſchrift des gerichtlich recognos einten Kauf⸗Kontrakts vom 
J. October 1789, den beigehefteten Hypotbeken⸗Recognitions⸗Schein vom 25. 
+ September 1793, und die mit dieſem Dokumente verbundene Aus fertigung 
des Erbreceſſes vom 18. October 1796, den Hypotheken, Recognitions⸗Schein 
vom 12. Jennar 1805, und die Ausferkigung des gerichtlichen Receſſes vom 
30. Juli 1814, auf deren Grund in das Hypothekenbuch des Grundſtücks 
W 4. zu Neuteichsdorf Rubrica III. Joco 2, 525 e 76 gr. 9 Pf. 
And zwar 262 n 83 gr. 445 pf. für den Johann und den Martin Ge⸗ 
brüder Schwarz, als Erben des blöbſinnigen Jakob Schwan und 262 Ag 
2 1 Hi; ee 9 ? ‘ 
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83 Gr. 4 Pf. für den Johann Schwan, jetzt deſſen Erben ex decreto 1 
vom 6. Dezember 1821 eingetragen worden, 


5. an die Ausfertigung der gerichtlichen Obligation des Einſaaßen Salomon Hel⸗ 
dich, vom 28. Juni 1817, aus der für die Wittwe Gertrude Leszinski in 
das Hypothekenduch des Grundſtücks Groß⸗Leſewitz M 2 Rubr. III. loco 
12., ein Kapital von 447 And 10 Sgr., zu 6 prodenf zinsdar ex decreto 
vom 31. Dezember ej. eingetragen worden. a I } 
6. an die Ausfertigung der gerichtlichen Obligation vom 19. November 1814 
zufolge welcher in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Groß⸗Leſewiß e 9. 
ubxr. III. Toco 6. für den Deichgeſchwornen Peters und deſſen Ehefrau zu 
Eichwalde ein Reſtkapital von 1333 e 10 Sgr. zu 4 procent zinsbar 
ex decreto vom 4. Juni 1815 eingetragen geweſen, 
J. an die Ausfertigung der gerichtlich recognoscirten Obligation vom 7. Mai 
mich 1798 um den damit verbundenen Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein de eo dem, 
imgleichen die, dieſem Docnmente beigefügte Ausfertigung der ne 
‘ar Eeffira vom 19. Mai 1798, wonach in das Hypothekenbuch des Grundſtück 
M 57. zu Hohenwalde Rubr. III. loco 2. für die verwittwete Deichgraͤf 
Damm, als Ceſſtonaria des Schulzen Hein, 500 eg zu 5 pro@ens zins⸗ 
dar ex decreto vom 1, Juli 1802 eingetragen worden A 
8. an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Receſſes vom 19. Juni 1775, 
aus welchem für den verſtorbenen Abraham Toͤws in das Hypothekenbuch des 
Grundſtücks e 1. zu Prangenau Rubr, III. loco 2, 129 F 33 Gr. 
131% Pf. Hochzeitſteuer ex decreto vom 21. September 1799 eingetragen 
worden, : ö ; AR Ra > 
9, an die Ausfertigung des gerichtlichen Kauf Contracts vom 8. Maͤrz 1827 aus 
ber für den Deiharäfen Fademrecht zu Kunzendorf ia das Hypothekenbuch 
des Srundſtücks N 21. zu Kunzendorf Rubr. III. loco 5. Einkaufgelder⸗ 
RMuückſtand ven 590 e zu 5 procCent zinsbar, wovon gemäß gerichtlicher 
CGeſſion vom 18. Dezember 1834, an die Kaufmannswittwe Sudermann zu 
Marienburg 120 fn 12 Sgr. 11 Pf. cedirt find, ex decreto vom 6. Nor 
„vember 1877 eingetragen worden, For 4 
10. an die Ausfertigungen des gerichtlichen Theilung⸗Receſſes vom 28. Juni und 
konſirmirt am 11. Saft 1798 aus denen in das Hypothekenbuch des Grund⸗ 
ſtuͤcks M 10. zu Alt⸗Münſterberg Bubr. III/, 2» 
loco 29. und 30, für die Margarethe Wiebe geb. Dyck zu Paſewark 83 N.. 
10 Sgr. Vatergut zu 5 prodent zinsdar und 16 N 20 Sgr. Hochzeit⸗ 
pn 4 HMS} 5 eller, 7 . yarı-“ 135% > er 8 8 2785 12 
lloeo 31. und 32., für den Einſaaßen Johann Dyck zu Alt⸗Münſterberg 
1 5 A 10 Sgr. Vatergut zu 5 Proßent zinsbar und 16 4420 Sgr. 
. Hochzeitsſteuer, RAT - 3 
loeo 35. und 34. für den Kaufmann Cornelius Dyck zu Pr. Holland 83 Cent 
Rn 15 Sgr. Vatergut zu 5 prodent zinsbar und 16.242920 Sgr. Hochzeli⸗ 
3 * 1 euer, 5 . - 2 vu 88 1 * 8 272 ud 
ex decreto vom 5. September 1795 eingetragen worden, 


{ 


— 
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II. an die notarielle Obligation vom 17. Juni 1824, aus der in das Hypothe⸗ 
kenbuch des Grundstücks . 22. Lit. B. zu Reuteichsdorf Rubr: III. loco 
2. für die Ehefrau des Beſitzers, Juſtine Wilhelmine Jacobſon geb. Weſt⸗ 
phal zu Rachelshof bei Marienwerder ein Darlehn von 266 Nn 20 Sgr. 
f ex decreto vom 16, Dezember ej. eingetragen worden, ? = 5 
12. an die Ausfertigung der am 10. Juli 1302 gerichtlich recognoseirten Obli⸗ 
5 gation des Johann Gottlieb Schwarzer und feiner Ehefrau Elifabeth geb. 
8 Dudweg vom 29. Mai ej. aus der fuͤr den verſtorbenen Einſaaßen Jacob 
g Wunderlich zu Schoͤnwieſe in das Hypothekenbuch des Grundſlücks NE 85. 
| zu Hohenwalde Rubr. III. Ioco 2. eis Darlehn von 500 az zu 5 pros. 
zinsbar ex decreto vom 10. Juli ej. eingetragen worden, 
5 13. an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Receſſes vom 23. December 
| 1796 und confirmirt am 31. Dezember ej. aus der für die verſtorbene Ehe⸗ 


N frau des Einſaaßen Michael Störmer zu Lindenau Maria Ehfaberh ged. Eg⸗ 
I: gert in das Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks 22, zu Eichwalde Rübr. III. 
loco 2 und 3, — 333 f 10 Sgr. Muttergut zu 5 pro. zinebar und 
1866 n 20 Sgr. Hochzeitſteuer ex decreto vom 17. October 1797 einge⸗ 
tragen worden, 34 ER eee 

5 14. an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Receſſes vom 27. April 1819 
und confirmirt am 1. Nodember ej., die Ausfertigung des gerichtlichen Kauf⸗ 
Contracts vom 3. Septembet 1817 und confirmiit am 26. Januar 1820 den 
. beigefuͤgten Hypotheken Recognitionsſchein vom 26. Januar 1820, die da⸗ 
f mit verbundene gerichtliche Ueberweiſungs⸗Urkunde dom 26. Juni 1828, und 
1 die nokarfellen Ceſſtonen vom 28. April 1831, 25. Juli 1829, 25. April 1831 
a und 22. Februar ej. woraus für den Rentier Friedrich ara Schiplck 
Bi zu Königsberg - in das Hypothekenbuch des Grundſfücks Klein⸗Leſe is N I. 
ubr. III. loco 5. inter cessiones 1166 u 20 Sgr. zu 5 pro Cent sinds 
N bar, ex decreto vom 21. Februar 1833 eingetragen worden. a a 

g als Eigenthuͤmer, Ceſſienarien, Pfand⸗ und ſonſtize Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu 


machen haben, in dem f 5 
e an 20 Mar i888? A N. 
angeſetzten Praͤindicial⸗Termine Vormittags 10 Uhr, au hieſiger Gerichtsſtelle fi. 
zu melden, und ihren Anſpruch anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die 
sub M I bis 14. aufgeführten Dokumente mit den denſelben beigefügten Hy⸗ 
potheken⸗Recognitions⸗Scheinen für amortiſirt erklart, an Stelle der sub AG 814, 
bezeichneten Jaſtrumente neue Urkunden gefertigt, und die in den ubrigen Dokumen⸗ 
9 benannten Pollen in den concuxrenten Hypotheken⸗Buͤchern geloͤſcht werden 
ſollen. 5 8 . 

Ferner wird befinnt gemacht, daß SR e e 
15. in das Hppothekenbuch des dem Einſaaßen Peter Kuhn zugehörigen Grund⸗ 
ſtücks NZ 14. zu Altroſengart Rubrica III loco 1., 94 N 40 gr. auf 
Grund der gerichtlichen Schuldperſchreibung vom 21. Mai 1816, gegen Bere 
zinſung zu 4 pCt. für die nachgeblichenen Kinder des zu Stangenberg verſlor⸗ 


. 


benen Samuel Wegner ex deereto vom 26. Januar 1822 eingetragen: won. 


15. in dem Hypothekenduche des dem Geſchwiſter Schulz zugehoͤrigen Grund⸗ 


ſtücks WM 14. zu Groß⸗bichtenau Rubrica III. loco 3 aus der gerichtlich 


rekognoseirten Obligation vom 30. October 1788, für die verſtorbene Raths⸗ 


verwandten Roſener zu Marienburg, 225 Auf zu 6 pCt. zinsdar, ex decrete 


vom 29. Juli 1794 eingetragen ſtehen, worüder mit Ausnahme 


2, des derſchollenen Sohnes des Kaufmanns Carl Ludwig Roſeuer zu Dan / 


zig, Namens Wilhelm Roſener, 785 
b, der Chritine From, verehelichten Waͤchter, 
e, der Klader der verſtorbenen Rieck, f 
bb, Wilm Gebrüder Ned, 55 5 
5 uͤbrigen Erben der beſagten Wittwe Roſener löſchungs fähige Quittung ausge⸗ 
Belt haben. 5 5 = SER 
Da die sub M 15 gedachten Kinder des zu Stangenberg verſtorbenen Samuel Weg» 
ner und die sub M 16. Litt. a, b, c, erwähnten Erben der derſtordenen Naths⸗ 
verwandtin Roſener, ihrem Leben und Aufenthalte nach, nicht auszumſtteln geweſen, 
jedoch längſt befriedigt fein ſollen, fo werden auf den Antrag der Beſitzer der Bes 


tdeiligten Grund ſtücke W 14. zu Altroſengart und AZ 14 zu Groß⸗Lichtenau die 


unbekannten Inhaber dieſer Poſten, oder deren Erben und Ceſſionarien, aufgefor⸗ 
dert, in dem oden erwähnten Prajudiciel-Termine ihre Anſprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls dieſelben mit ihren Real-Rechten auf die verpfändeten GrundKüde 


werden praͤeludirt, und die eingetragenen Poſten don 94 40 gr. und 225 : 
in den Hypotheken⸗Büchern werden geloͤſcht werden. Eh : ke 


Marienburg, am 11. November 1833. 5 
RT Königl. Preuß. Landgeriche. 


Am Sonntage den 24. Sebruar ſind in nachbenannten Kirchen zum erſten 


Male aufgeboten: 


St. Sodann. Oer Bürger und Kaufmann Herr Friedrich Wilpelm Hülff mit Igfe. Anale 


Wilhelmine Boͤttcher. 


St. Catbarinen. Der Schuhmachergeſell Job. Gottlieb Stein mit der unverebel, Ebriſtine Topp 


St. Bartholomäi. Der Bürger und Kaufmann Herr Friedrich Wilhelm Hülff mit Igfr. Amalie 
— Wilhelmine Böttcher. : Rn a 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Gefiorbenen. 

Vom 24. Februar bis den 3. März 1839 5 5 

werden in dmmtlichen Kirchſptengeln 36 geboren, 4 Pact copulirt, 
und 43 Perſonen begraden, SEEN 


as rl 


1 
1 
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